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Liebe Gemeindc.

heute möchte ich Ihnen ein bisschen etwas zul.nuteïì. Also ganze Aufgeschlossenheit der Flerzenl

Sie rulen: ..Sohn Davids", ,,König von lsrael"! Das geht eigentlich zunächst ja nur die Israeliten
etwas an. Aber dicscr Jesus. Solrn Davids. der Israeliten König, der hat noch weitere Titel, die wir
gut kennen, eir.rer heißt ..Menschensohn". Nun dürlèn wil fragen: Was bedeutet denn das, uc¡tr eit.l
König Sohn Davids heißt. König Israels heißt. der r.rul die lsraeliten etwas angeht. wenn er
..Menschensohn" heißt? Wcn gcht denn das etr.r,as an?

Antwort: ..Menschensol.u.l" heißt Menschengeschick, und Menscli heißt Stelben. Generalnemer:
Sterbliche sind sie allesarnt. Sterbcr.r, 'fod, uud das Volspiel, ah ja, Not, Angst, Sorge, I-eiden. Ster-
ben, Tod. Das keutien wir'. Und nun wird er markied, der Davidssohn, der König lsraels, als Men-
schensohn, also ein Bild des Königs, der stirbt. in der.r Tod geht. Und dann hat er noch einen Titel
und der lieißt ..Gottessohn"- Was soll das bedeuten?

Und jetzt feir.r mitfühlen: Weun eiu Mensch zrur Sterben komrnt, und Jesus, Sohn Davids, König
der -Tuden kam als Metischensohn zum Sterben. wcnn ein Mensch ins Sterben geht, ins Leiden,
Kumtner, Not, Sorge. Baugnisse. dann schwinden in ihm alle Kräfte der Hoffr.rung rnehr und rneh¡.
Und dann. weltn es nur das rväre, dann ist das zum Verzweifeln. Aber, und das ist das, was wir auch
kenuen und was ausgesagt wird: Mitten im Schwinden der Hoffnung sanlmelu sich alle Kräfte ins
Vcrtraueu auf Gott. Und das nun eintnal wùr'digenl Wenn ein Meuscli in Leiden, Stelben, Kümmer-
nissen, Not und Sorge beseelt wird immer melrr, ir.nmer klarer, imrrer eindeutiger vom Trauen auf
Gott, dann heißt clas. eir.re Kraft des Leber.rs bricht auf und ar¡ Ende lebt er', wiewohl sterbend - lebt
er, wìewohl ste¡bet.rd I Das ist dann ein neues Leber.r. Er wird rnitten ìln Sterben, r¡itten irn Tod er-
weckt z-u neuctn Leben aus Trauen auf Gott. Das war es, was ich am Anfang meinte, Ihnen heute
ztltnutell zu dürfen. Das sollen wir erahnen: ein Erwecktwerden mitten aus Sterben heraus durch
Veftrauen, ein Erwecktwerden zunr Leben von Gott her, ein neues Leben. Der so Erweckte. der ist
dann ,,Gottes Kind", odcr stärker gesagt noch: Gottes Sohn. Und so heißt er Davidssohn, König
Israels, Menschsohn sterbend. zum Tod bestimmt, und Gottessohn. Aber das ist ein anderer.

Nun müssen rvir das nächste Kunststück auch noch vollbringen: Damr dürfen wir vorn Gottessohn
rückstrahlen seheu in deu Menschensohn, in den stelbenden, in den Davidssohn, den König Israels.
Es wird sein Titel König Israels nun bestärkt, entschieden. gültig. Und da müssen wir fragen, was
heißt denn eigentlich Könie? und wieder so eine kleine Zumutur.rg: was heißt König? das haben
wir ganz velgessen. Das heißt: Viele haben ein Haupt. das ist ihr König, und der ist durch und
durch, durch und durch dazu da, dafür zu sorgen. dass keins verloren geht, dass keins verloren geht.
Das sollen wir bedenken. Wir sind die Vielen, und er ist der, der unser Haupt ist und dafür Sorge
trägt, dass keins von uns verloren geht, auch nicht im Sterben. Das ist der Punkt. Und da wird er in
Wahrheit Könie Israels im Maße eines Menschensohns. im Maße des Gottessohns, unser Haupt.
Vertrauen auf ihn. durch ihn aul Gott wird also gelockt und gerufen bis in den letzten Schnaufer
hinein, dass wir das sollen erlaluen und daran floh werden. Das ist das, was hcute das Evangelium
uns nal.reschiebt, das zu begreifen: König lsraels, Menschensohn. Gottes Sohn. uns der Grund aller
Hollnung lnitten im Sterben, dass auch wir dann auferstehen zu einem Lebel, einem neuen Leben
aus Gott durch Vertrauen auf Gott. Das lasst uns ein bisschen versuchen zu vet.stehen.


